
für alle ehrenamtlich tätigen,
hauptberuflich und hauptamtlich
beschäftigten Mitarbeiter/innen
der Kinder- und Jugendarbeit

Verhaltenskodex
zur Prävention
sexueller Gewalt

6.Wir gestalten die Beziehun-
gen zu den Kindern und Ju-
gendlichen transparent in

positiver Zuwendung und gehen ver-
antwortungsbewusst mit Nähe und
Distanz um. Individuelle Grenzen der
Kinder und Jugendlichen werden von
uns unbedingt respektiert. Dies be-
zieht sich insbesondere auf die Intim-
sphäre und persönlichen Grenzen
der Scham von Kindern und Jugend-
lichen.

7.Wir bemühen uns, jede
Form persönlicher Grenz-
verletzung bewusst wahr zu

nehmen und besprechen diese Situa-
tionen  offen. Im Konfliktfall ziehen
wir (professionelle) fachliche Unter-
stützung und Hilfe hinzu und infor-
mieren die Verantwortlichen auf der
Leitungsebene. Der Schutz der Kin-
der und Jugendlichen steht dabei
an erster Stelle.

8.In unserer Rolle und Funkti-
on als Mitarbeiter/innen
der Kinder- und Jugendar-

beit haben wir eine besondere Ver-
trauens- und Autoritätsstellung. Jede
sexuelle Handlung mit Schutzbefoh-
lenen ist eine strafbare Handlung mit
entsprechenden disziplinarischen
und gegebenenfalls strafrechtlichen
Folgen.

9.Die Regeln des Verhaltens-
kodex gelten auch zwischen
allen ehrenamtlich Tätigen,
hauptberuflich und haupt-

amtlich Beschäftigten in
der Kinder- und Jugend-
arbeit.

Dieser Verhaltenskodex wurde
am 14. März 2006 vom Landes-

vorstand des Bayerischen
Jugendringes beschlossen.

Adressaten/Adressatinnen
Der Verhaltenskodex wendet
sich an alle ehrenamtlich
Tätigen, hauptamtlich und
hauptberuflich Beschäftig-
ten der Kinder- und Jugend-
arbeit

Ziel des Verhaltenskodex
Der Verhaltenskodex formuliert
Selbstverpflichtungen der in der
Kinder- und Jugendarbeit verantwort-
lich Tätigen, um das Anliegen und die
Realisierung der Prävention sexueller
Gewalt zu unterstützen.

Empfehlungen
an die Gliederungen
und Mitgliedsorganisationen
Dieser Verhaltenskodex stellt eine
Empfehlung dar, die in der Umset-
zung auf die örtliche Situation bzw.
den jeweiligen verbandlichen Kontext
angepasst werden kann. Alle ehren-
amtlichen und hauptberuflichen
Mitarbeiter/innen der Kinder- und
Jugendarbeit sollen auf den Verhal-
tenskodex und seine Bedeutung
hingewiesen werden, z.B. im Rahmen
der Ausbildung zur Jugendleiter/
innen – Card (Juleica).

Sexuelle Gewalt verhindern
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Sexuelle Gewalt verhindern

In der Jugendarbeit über-
nehmen Leitungskräfte in
vielfacher Weise Verant-
wortung für das Wohl der
ihnen anvertrauten Kin-
der und Jugendlichen. Ein
Ziel ist dabei der weitest
gehende Schutz der Kin-
der, Jugendlichen und

Jugendleiter/-innen vor
sexuellen Übergriffen, sexualisierter
Atmosphäre sowie geschlechtsspezi-
fischen Diskriminierungen. Der vor-
liegende Verhaltenskodex steht im
Bezug zu gesetzlichen Bestimmun-
gen und beinhaltet eine Selbst-
verpflichtung und
Ziele zur Prävention
sexueller Gewalt in
der Kinder- und
Jugendarbeit. 

Die Kinder- und Jugendarbeit in
Bayern tritt entschieden dafür ein,
Mädchen und Jungen vor sexuellen
Übergriffen zu schützen. Einen Zu-
griff von Tätern und Täterinnen auf
Kinder in den eigenen Reihen möchte
sie so weit wie möglich erschweren.
Eine klare Positionierung zum Kinder-
schutz, ein Klima der offenen Ausein-
andersetzung mit dem Thema sowie
Transparenz und Sensibilisierung
tragen maßgeblich zur Qualität un-
serer Jugendarbeit bei. Kindern und
Jugendlichen sowie Mitarbeiter/
-innen der Jugendarbeit erlaubt
dies, sich wohl und sicher zu fühlen. 

Ein Mittel dazu ist die verbindliche
Selbstverpflichtung, diesen Verhal-
tenskodex einzuhalten.  

1.Die Kinder- und Jugendar-
beit bietet persönliche Nähe
und eine Gemeinschaft, in

der Lebensfreude und lustvolles,
ganzheitliches Lernen und Han-
deln Raum finden. Auch durch
altersgemäße Sexualerziehung
werden wir Mädchen und Jun-
gen darin unterstützen, ge-
schlechtsspezifische Identität,
Selbstbewusstsein und die Fä-
higkeit zur Selbstbestimmung
zu entwickeln. 

2.Unsere Arbeit mit den Kin-
dern und Jugendlichen und
innerhalb der Teams ist von

Respekt, Wertschätzung und Vertrau-
en geprägt. Wir achten Persönlichkeit
und Würde von Kindern und Jugend-
lichen.

3.Wir verpflichten uns, kon-
krete Schritte zu entwickeln
und klare Positionen aus-

zuarbeiten, damit in der Kinder- und
Jugendarbeit keine Grenzverletzun-
gen, kein sexueller Missbrauch und
keine sexuelle Gewalt möglich
werden.

4.Wir schützen die uns anver-
trauten Kinder und Jugend-
lichen vor körperlichem und

seelischem Schaden, vor Missbrauch
und Gewalt.

5.Wir beziehen gegen
sexistisches, diskri-
minierendes und

gewalttätiges verbales oder
nonverbales Verhalten aktiv
Stellung. Abwertendes Ver-
halten wird von uns benannt

und nicht toleriert.

Grundlage der
Ausführungen
sind insbesondere
die §§ 1 und 11
des Kinder- und
Jugendhilfege-
setzes (SGB VIII)
sowie die ein-
schlägigen Be-
stimmungen des
StGB zur sexuel-
len Selbstbestim-
mung (§§ 174
ff.). Vgl. hierzu
auch die Hinweise
in Baustein 1
„Basisinforma-
tionen“ der Reihe
„Prävention vor
sexueller Gewalt“,
herausgegeben
vom Bayerischen
Jugendring
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